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(^3—3) Nr. 4692.

Spitals- und Schnlbebammen-
stelle zu besehen.

M i t dem Beginne des nächsten Schuljahres,
d. l . nut 1. Oktober 1873, kommt an der Gebär-
anstalt in Laibach die Stelle der Spitals- und
Schulhebamme zur provisorischen Besetzung, mit
welcher ein Iahresgehalt von 200 sl. und Quiw
quennalzulagen von 50 ft. auS dem Gcbärhaus
londe, eine jährliche Remuneration von 52 st. 50 kr.
aus dem Studienfonde, nebst dem Genusse liner
^iaturalwohnung und dem Nelutum jährlicher 26 ft.
A) kr. sür Beheizung und von 7 si. 20 kr. für
Beleuchtung verbunden sind. Die Competenzgesuchc
um diesen Dienstposten sind mit dem Hebammen
"plow, Tausschein, Sitten- und Gesundheit^
zeugnis, dann mit der Nachwcisung über allsällige
dlSherige Dienstleistung, über die Kenntnis der
Novenischen und deutschen Sprache, sowie über den
^tand. ob verehelicht, verwitwet oder ledig, zu
belegen und bis zum

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 3
,. ^ " Direction der Landes Wohlthätigkeitsanstalten
" Valbach einzureichen.

Laibach, am 20. August 1873.

Aom Krainischen fandcsauoschujse.
l ^9^3 ) Nr. 6684.

Waisenstiftendicn.
^ Infolge hohen Landtagsbeschlusses vom 6ten
"ezemb^ 1872 haben bis zur Errichtung einer
""enanstalt in Kram die nachstehenden 112
"a!,enst!pendien zur Bertheilung an die Hand
5" gelangen, als.° ' " v

2 Stipendien der Hans Iofef Mugerle von
^ ^delsheim'schen Waisenstiftung ü, pr. 42 ft.
^ Stipendien der Johann Jakob v. Schil-

ling'schen Waiscnstiftung ü Pr 48 ft.
1 Stipendium der Franz Karl Gras Lichten-
. berg'sche» Waisenstiftung pr. 54 si.
^ Stipendien der Johann Gregor von Thal-

i lj Aschen Waisenstiftung ü pr. 46 fl. 66 kr.
" Stipendien der Franz Bernhard Grafen

von Lamberg'schen Waisenstiftung :V pr. 50 ft.
^ Stipendien der Maria Anna von Rastern»

schen Waisenstiftung 5 pr. 41 ft. 33 kr.
A'pendien der Friedrich Weitenhiller'schcn
Waisenstiftung il pr. 50 ft.

^ Stipendien der Stiftung anläßlich der A. H.
Vermählung Sr. k. k. Apost. Majestät k pr.

Stipendien, creiert aus dem freien Vermögen
des allgemeinen Naifenamtes :l pr. 50 ft.

sW " ^ ^ ^ " Stipendien haben unbeschadet der
' / ' , " ^ e n Präsentationsrechte die politischen Be-
ticib' " ^ " nachstehenden Anzahl zu par-

Vezirk Adelsberg mit . . . 10 Stipendien,
„ Gottschee ., . . . 9
. Gurkfeld „ . . . 12
„ Krainburg „ . . . 13 „
,, Laibach Umgeb, mit 12
„ Littai mit 8 „

" ^"itsch 9
., Radmannsdors mit . 6 „
,- Rudolfswerth „ . 11
„ Stein g
„ Tschernenlbl . 7
„ Laibach Stadt " 6

Nahme d ^ K dieser ^ n d i e n sind u.ii Aus

^ t P ndlen w A " 2 ' ^ " und Lichtenberg ŝchen

bis zum vollendeten 15. Lebensjahre ohne Unter
schied des Geschlechtes und der Geburt berufen, i

Es wird jedoch bemerkt, daß in der Regel
unter gleichen Verhältnissen den Ganzwaisen vor!
den Halbwaisen und unter letzteren den Vaterlosen
vor den Mutterlosen der Borzug gegeben werden
wird.

Der Landcsauöschuß behält sich ausdrücklich
das Recht vor, die Stipendien bei eintretender Er-
richtung des Waisenhauses oder beim Eintritte
günstigerer Lebens- und Vermögensverhältnisse des
SiistlingS noch vor dem vollendeten 15. Lebens-
jahre des Stiftlings einzuziehen.

Auch ist es Bedingung des Stiftungsgenusses,
daß die Stiftlinge sich eines ordentlichen' Lebens-
wandels erfreuen und der Vollsschulpflicht in ge
sehlicher Weise entsprechen.

Bewerber um diese Waisenstipendien haben
in ihren ungestempelten, an den Landesausschuß zu
stilisierenden Gesuchen das Alter durch Vorlage
des Geburtsscheines, die Art ihrer Verwaisung,
ihren jetzigen Aufenthalt, den Umstand, ob sie be-
reits eine Volksschule besuchen, durch das letzte Schul
zeugnis nachzuweisen und in dem Gesuche insbe
sondere anzugeben, um welches Waiscnstipendium
sie sich bewerben, dann wer ihr gesetzlich oder ge
richtlich bestellter Vertreter ist.

Bewerber um die Mugerle'sche Stiftung, welche
dieselbe aus einem Verwandtschaftsverhältnisse an
sprechen, haben dasfelbe in glaubwürdiger Weise
nachzuweisen.

Für das Jahr 1873 werden die Stiftung«,
gebühren am 1. November und zwar nur mit der
halben Jahresrate, für die folgenden aber am
1. Mai und 1. November in den fälligen halb-
jährigen Beträgen den gefehlichen oder gerichtlich
bestellten Vertretern der Stiftlingc gegen vom Ge
meindevorstcher und dem Pfarramtc vidierte Quit
tungen ausbezahlt.

Die Gesuche sind im Wege der betreffenden
k. k. Bezirkshauptmannschaft, in der Stadt Laibach
im Wege des Magistrates

bis 30. September d. I .

an den Landesausschuß zu leiten.

Laibach, am 28. Jul i 1873.

Vom krainischen Landesausschujse.

(386—2) Ni7^3297

Bergarzt-Stclle zu besehen.
Bei der gefertigten k. k. Berqdircction ist die

Stelle eines bestallten Bergarztes vertragsmäßig
gegen halbjährige Kündigung zu vergeben.

Die mit diefer Stelle verbundenen Genüsse sind:
eine Bestallung von jährlich Eintausend Gulden;
ein Reiscpauschale von jährlich einhundert fünfzig

Gulden;
ein Naturalquarticr mio ocr Genuß eines Haus-

gartens und eines Krautackers gegen einen
mäßigen Zins, so lange diese Gründe nicht
zu Werkszwccken benöthigt werden.
Die Bedingungen zur Aufnahme als Berg

arzt und die Obliegenheiten dcsfclbcn werden bei
der Bergdirection mündlich mitgetheilt oder über
Verlangen schriftlich bekannt qegeben.

Der Dienst des BergarztcS ist längstens Ende
Februar 1874 anzutreten.

Die Bewerber um diefe Stelle haben das
erlangte Doctoral der Medizin und Chirurgie, ihr
Alter, ihren Stand, die bisherige ärztliche Ver-
wendung und die Kenntnis der slovenischen oder
einer verwandten slavischen Sprache nachzuweisen
llnd ihre Competenzgesuche

binnen sechs Wochen

bei der gefertigten Direction einzureichen.
K.k.Bergdircction Idria, am 22. August 1873.

(391-1) Nr. 2233.

Pratticantenstellen.
Für den politischen Verwaltungsdienst in Kram

sind zwei k. k. Conceptsprakticantenstcllen mit dem
Adjutum jährlicher 500 ft., eventuell 600 fi. zu
besehen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre bocu-
mentierten Gesuche

b i s Ende S e p t e m b e r 1 8 7 3
bei dem gefertigten k. k. kandesviMdnim zu über-
reichen.

Laibach, am 26. August 1873.
B. k. Landesprästdium für Krain.

(384 — 2) Nr. 1359.

Weldprmnieil fm vandschilllebrer.
Der gewesene Professor und Weltpricster Franz

Metelko hat in seinem Testamente vom 1. M a i
1858 für sechs Landschullehrer in Kram, welche
sich nach Ausspruch ihrer vorgesetzten Behörden
durch Sittlichkeit, Verufseiser, s' ' ' " '
der slovenischcn Sprache in den ^ . . ! . , .̂ . . . ^
durch Veredlung der Obstbäume vorthcilhaft aus'
zeichnen, sechs Geldprämien im derzeitigen ein
kommensteucrfreicn Iahrcsbetrage von je ^wei und
vierzig (42) Gulden ö. W. gestiftet.

Für die Verleihung dicfer fechs StiftungS
Plätze Pro 1873 wird hiemit der Concurs

b i s 2 0 . S e p t e m b e r l. I .
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß diejenigen
hierländischen Landschullehrer, welche darauf Anspruch
haben und sich darum bewerben wollen, ihre dies'
fälligen gehörig belegten Comvctenzqefuche innerhalb
der obbezeichnctcn Bewerbungsfrist im Wege der
vorgesetzten Bezirksschulbehörde hierher zu iiberrei
chen haben.

Laibach, am 10. August 1873.

M. k. flNldeoschulratli fur B r a i n .

(380—2) Nr. 5174.

Nachbenanntc Gewerbsparteien werden auf
gefordert, ihre Erwcrbstcuerrückstänbe

binnen sechs Wochen
um so gewisser bei dem l . l . Sleueramte in Stein
zu berichtigen, als sonst im widrigen ihre Ge
werbe von amtswegen gelöscht werden würden, a ls:

1. Maria Uranler-, Sperrn in Vulowiz ?is. 15,
Sttueraemlinbe ^ulpwi,, Slcueischfm » Nr. 33,
mil 4 fl. <'.2', t>.

2. Matthäus öimenc. Orolbücker in ^uftlhal Nr. 5,
Steuerg. puloviz, Steucrschein . Nr. litz, mit
2 fi. 62 t>.

:l Maria Mojdik, Kramerin in Negafttrn, Steuer«..
Mvsüulsch. Sleuersch..Nr. .'59. mit 2 fl. AI lr.

4. stranz Uranlcs, Sprzerci in Plllwjt. Llclitlg.
Prevojl, S<cl,crsch..Nr. 5l., mit 4 ft. 62 lr.

ü. Simon Klop^'i, Wirlt, in Prevoje Nr. 13, Sll„era
Pllvojs, Steuersch.-Nr. 61, mit 9 ft 24 lr.

K. k. Bczirkshauptmannschast Stein, am
12. August 1873.

(3901>-2)

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung von 5)ia'turaloel

in den Stationen Laibach, Vir, Stein
werth und Prevoje aus die Zeit vom 1
bcr 1873 bis 31. Oktober 1874 wird

am 10. September d. I .
d« der l . l . M'litäwcrpfl> ^ '"
zu Laibach eine öffentliche ^
den in Nr. 195 dieser Ztltung voU,nhaltl,ch oer-
lautbarten Bedingungen ' ".

Laibach, am 20. sw,. . ^ -
B k. V,splIegon,ailNo.HßlsU»l,ltul»g.


